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Commerzbank lädt zur Hauptversammlung am 15. Mai 2025 ein 

 

• Entscheidung über Dividendenvorschlag in Höhe von 65 Cent pro Aktie und Neuwahl von Mitgliedern 

des Aufsichtsrats auf Tagesordnung 

• Präsenzveranstaltung im RheinMain CongressCenter in Wiesbaden 

 

Die Commerzbank AG hat heute die Einladung zu ihrer ordentlichen Hauptversammlung am Donnerstag, 

den 15. Mai 2025, veröffentlicht. Die Hauptversammlung findet in diesem Jahr als Präsenzveranstaltung 

statt, nachdem sie in den Jahren von 2020 bis 2024 virtuell abgehalten wurde. Die Hauptversammlung 2025 

wird um 10.00 Uhr im RheinMain CongressCenter, Friedrich-Ebert-Allee 1, 65185 Wiesbaden, beginnen. 

 

Die wesentlichen Ausführungen des Aufsichtsratsvorsitzenden der Commerzbank, Jens Weidmann, sowie 

die Rede der Vorstandsvorsitzenden, Bettina Orlopp, bei der Hauptversammlung am 15. Mai 2025 werden 

für die gesamte Öffentlichkeit von 10.00 Uhr an unter www.commerzbank.de/hv übertragen. Angemeldete 

Aktionärinnen und Aktionäre der Commerzbank Aktiengesellschaft können die gesamte Hauptversammlung 

ab 10.00 Uhr (MESZ), auch live im InvestorPortal unter www.commerzbank.de/hv verfolgen.  

 

Der mit der Einladung veröffentlichte Brief des Aufsichtsratsvorsitzenden an die Aktionärinnen und Aktionäre 

ist ebenfalls unter www.commerzbank.de/hv einsehbar. Dort findet sich zudem der vollständige Text der 

Einladung zur Hauptversammlung 2025 einschließlich der Tagesordnung und der Erläuterungen zu den 

einzelnen Punkten. Die Vorabmanuskripte der Rede der Vorstandsvorsitzenden sowie der wesentlichen 

Ausführungen des Aufsichtsratsvorsitzenden werden voraussichtlich am 12. Mai 2025 ebenfalls auf dieser 

Internetseite veröffentlicht. 

 

Aus der Tagesordnung hervorzuheben sind folgende Punkte: 

 

Verwendung des Bilanzgewinns (TOP 2) 

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den im Jahresabschluss ausgewiesenen Bilanzgewinn aus dem 

Geschäftsjahr 2024 teilweise zur Ausschüttung einer Dividende von 65 Cent je dividendenberechtigter 

Stückaktie zu verwenden (insgesamt rund 733 Mio. Euro). Die Dividendenzahlung ergänzt die zwischen 

November 2024 und März 2025 durchgeführten Aktienrückkäufe über insgesamt rund 1 Mrd. Euro. Damit 

gibt die Bank für das Geschäftsjahr 2024 in Summe rund 1,73 Mrd. Euro an ihre Aktionärinnen und Aktionäre 

zurück. 

 

Vergütung der Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrates (TOP 7 und 8) 

Der Aufsichtsrat hat das von der Hauptversammlung im Jahr 2022 gebilligte System zur Vergütung der 

Vorstandsmitglieder im Februar 2025 angepasst. Es berücksichtigt die regulatorischen Vorgaben, die 

Verordnung über die aufsichtsrechtlichen Anforderungen an Vergütungssysteme von Instituten sowie die 

Empfehlungen des Deutschen Corporate Governance Kodex. Aufgrund der vorgenommenen Änderungen, 

die insbesondere die Einführung eines echten Long Term Incentive mit separaten und in die Zukunft 

gerichteten 3-Jahres-Zielen sowie eine moderate Anpassung des Vergütungsniveaus enthalten, soll das 

System zur Vergütung der Vorstandsmitglieder der Hauptversammlung erneut zur Billigung vorgelegt 

werden. Das neue System zur Vergütung der Vorstandsmitglieder soll am 1. Januar 2026 in Kraft treten. 
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Auch über eine Anpassung des Systems zur Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder zum 1. Januar 2026 soll 

die Hauptversammlung entscheiden. Die vorgeschlagenen Änderungen betreffen die Höhe der 

Festvergütung der Aufsichtsratsmitglieder sowie die Höhe der zusätzlichen Festvergütung für die 

Mitgliedschaft in Ausschüssen des Aufsichtsrats.  

 

Neuwahl von Mitgliedern des Aufsichtsrats (TOP 9) 

Die bisherigen Mitglieder des Aufsichtsrats Jutta A. Dönges und Gertrude Tumpel-Gugerell haben ihre 

Aufsichtsratsmandate mit Wirkung zum Ablauf der Hauptversammlung am 15. Mai 2025 niedergelegt. Der 

Hauptversammlung soll daher vorgeschlagen werden, Sabine Lautenschläger-Peiter (ehemaliges Mitglied 

des Direktoriums der Europäischen Zentralbank) und Michael Gorriz (ehemaliger Global Chief Information 

Officer der Standard Chartered Bank und der ehemaligen Daimler AG) als Nachfolger in den Aufsichtsrat zu 

wählen. Es ist beabsichtigt, die Hauptversammlung im Wege der Einzelabstimmung über die Neuwahlen 

zum Aufsichtsrat entscheiden zu lassen. 

 

Ermächtigung zu Aktienrückkäufen (TOP 10 und TOP 11) 

Die Kapitalrückgabe an die Aktionärinnen und Aktionäre will die Bank auch in Zukunft über eine Kombination 

von Dividendenzahlungen und Aktienrückkäufen durchführen. Da die Commerzbank die 

Rückkaufermächtigung der letztjährigen Hauptversammlung mit den Aktienrückkäufen für das 

Geschäftsjahr 2024 bereits teilweise ausgeübt hat, soll sie erneuert und die Commerzbank ermächtigt 

werden, wiederum eigene Aktien in einem Volumen von bis zu 10 % des Grundkapitals zu erwerben. Der 

Erwerb der Aktien soll dabei über die Börse oder über multilaterale Handelssysteme vorgenommen werden 

können. 

 

Zur Teilnahme an der Hauptversammlung und zur Ausübung des Stimmrechts sind Aktionärinnen und 

Aktionäre berechtigt, die sich spätestens bis zum Ende des 8. Mai 2025 angemeldet haben und für den 

Stichtag am 23. April 2025 einen Anteilsbesitz nachweisen können.  

 

 

Pressekontakt  

Svea Junge  +49 69 9353-45691 

Kathrin Jones  +49 69 9353-45687 

 

Kontakt für Investoren 

Michael Desprez +49 69 9353-47705 

Jutta Madjlessi  +49 69 9353-47707 

 

 

Über die Commerzbank 

Mit ihren beiden Geschäftssegmenten – Firmenkunden sowie Privat- und Unternehmerkunden – bietet die Commerzbank als 

Universalbank ein umfassendes Portfolio an Finanzdienstleistungen. Sie ist die führende Bank für den deutschen Mittelstand und 

starke Partnerin von rund 24.000 Firmenkundenverbünden. Rund 30 % der Finanzierung des deutschen Außenhandels werden 

von der Commerzbank abgewickelt. Mit einer Präsenz in mehr als 40 Ländern ist die Commerzbank überall dort vertreten, wo 

ihre Mittelstandskunden, Großunternehmen sowie institutionelle Kunden sie benötigen. Zudem begleitet die Commerzbank 

internationale Kunden mit einem Geschäftsbezug zu Deutschland, Österreich oder der Schweiz sowie Unternehmen aus 

ausgewählten Zukunftsbranchen. Mit einem angelegten Vermögen von mehr als 400 Mrd. Euro ist die Commerzbank zugleich 
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eine der führenden Banken für Privat- und Unternehmerkunden in Deutschland. Unter der Marke Commerzbank bietet sie mit 

ihrem Omnikanalansatz ein umfangreiches Leistungs- und Serviceangebot: online und mobil, telefonisch und per Video im 

Beratungscenter sowie persönlich in ihren rund 400 Filialen. Unter der Marke comdirect bietet sie als digitale Hauptbank rund um 

die Uhr alle Kernleistungen und als Leistungsbroker Lösungen für das Sparen, Anlegen und Handeln mit Wertpapieren. Die 

polnische Tochtergesellschaft mBank S.A. ist eine innovative Digitalbank und betreut rund 5,8 Millionen Privat- und 

Firmenkunden überwiegend in Polen sowie in der Tschechischen Republik und der Slowakei. 

 

 

Disclaimer 

Diese Mitteilung enthält in die Zukunft gerichtete Aussagen. Dabei handelt es sich um Aussagen, die keine Tatsachen der 

Vergangenheit beschreiben. Solche Aussagen in dieser Mitteilung betreffen unter anderem die erwartete zukünftige 

Geschäftsentwicklung der Commerzbank, erwartete Effizienzgewinne und Synergien, erwartete Wachstumsperspektiven und 

sonstige Chancen für eine Wertsteigerung der Commerzbank sowie die erwarteten zukünftigen finanziellen Ergebnisse, 

Restrukturierungsaufwendungen und sonstige Finanzentwicklungen und -angaben. Diese in die Zukunft gerichteten Aussagen 

basieren auf aktuellen Planungen, Erwartungen, Schätzungen und Prognosen des Vorstands. Sie sind von einer Reihe von 

Annahmen abhängig und unterliegen bekannten und unbekannten Risiken, Unsicherheiten und anderen Faktoren, die dazu 

führen können, dass die tatsächlichen Ergebnisse oder Entwicklungen wesentlich von jenen abweichen, die durch diese in die 

Zukunft gerichteten Aussagen ausgedrückt oder impliziert werden. Solche Faktoren sind unter anderem die Verfassung der 

Finanzmärkte in Deutschland, Europa, den USA und in anderen Regionen, in denen die Commerzbank einen erheblichen Teil 

ihrer Erträge erzielt und einen erheblichen Teil ihrer Vermögenswerte hält, die Preisentwicklung von Vermögenswerten und 

Entwicklung von Marktvolatilitäten, insbesondere aufgrund der andauernden europäischen Schuldenkrise, der mögliche Ausfall 

von Kreditnehmern oder Kontrahenten von Handelsgeschäften, die Umsetzung ihrer strategischen Initiativen zur Verbesserung 

des Geschäftsmodells, die Verlässlichkeit ihrer Grundsätze, Verfahren und Methoden zum Risikomanagement, Risiken aufgrund 

regulatorischer Änderungen sowie andere Risiken. In die Zukunft gerichtete Aussagen gelten deshalb nur an dem Tag, an dem 

sie gemacht werden. Die Commerzbank ist nicht verpflichtet, die in dieser Mitteilung enthaltenen, in die Zukunft gerichteten 

Aussagen auf den neuesten Stand zu bringen oder abzuändern, um Ereignisse oder Umstände zu reflektieren, die nach dem 

Datum dieser Mitteilung eintreten. 
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